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Die Öffentlichkeitsarbeit ist des-

halb ein wichtiger Baustein der Ver-

einsarbeit. Das schon traditionell ge-

wordene Benefizkonzert musste in

diesem Jahr wegen der Pandemie

ausfallen. Wie in den vergangenen

Jahren aber werden Brötchentüten

verteilt, mit der Aufschrift „Gewalt

kommt mir nicht in die Tüte“ und

den Adressen von Beratungsange-

boten. Zwar werden die Tüten nicht

wie sonst von Bürgermeistern und

Landrat verteilt, aber die Bäckereien

kooperieren sehr bereitwillig und in

zunehmenden Maß, erklärte Chris-

tine Klein. So sind es in diesem Jahr

120 000 Tüten, die auf den Früh-

stückstischen landen sollen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt:

Spenden. Sie ermöglichen Investi-

tionen, Ausflüge und pädagogische

Angebote, die von den vom Land

und dem Kreis bewilligten Geldern

nicht finanziert werden könnten.

Auch wenn, so Klein mit einem

dankbaren Blick Richtung Kreistag,

sich die Situation hier immer weiter

verbessere und ab dem nächsten

Jahr auch die überfällige Sanierung

des Frauenhauses angegangen wer-

den könne.

Neben Trennung und Scheidung

seien oft die Kinder das Thema der

Gespräche und es zeige sich, dass

das Umgangsrecht für die Männer

oft als Hebel diene. Ein wichtiger

Aspekt sei daher auch die juristische

Beratung durch Familienrechtlerin-

nen und die Hilfe beim Stellen von

Anträgen.

Die Adresse der Beratungsstelle

erhalten die Gewaltopfer zuneh-

mend auch von der Polizei – 2019 ka-

men von 95 neuen Klientinnen 20

durch die Polizei. Generell, sagte

Christine Klein, ist die Vernetzung

im Kreis sehr wichtig. „Es gibt so vie-

le Institutionen, bei denen man zu-

nächst gar nicht an Gewalt gegen

Frauen denkt – und plötzlich ist das

Thema auf dem Tisch. Das zeigt sich

zum Beispiel auch im Kontakt mit

Neue Wege oder mit der Agentur für

Arbeit.“

also offenbar in einer Zeit, in der die

Kinder noch klein sind. Die Zimmer

im Frauenhaus sind klein und nicht

für einen Verbleib auf Dauer ausge-

legt. Oft müssen die Frauen dort aber

mit ihren Kindern mehrere Monate

leben, weil es kaum freie Wohnun-

gen gibt.

Doch zeigte sich im Berichtsjahr

2019 ein positiver Trend: 15 Frauen

haben eine Wohnung gefunden, vor

allem wohl, weil sie enorm flexibel

waren und in einem sehr weiten

Umkreis gesucht haben.

„Der Kreis Bergstraße ist riesig,

das ist mit einer Person allein gar

nicht zu schaffen, zumal wir ja auch

aufsuchende Beratungen durchfüh-

ren“, zeigte sich Hannah Esken als

Vertreterin der Beratungs- und In-

terventionsstelle Bergstraße „Häus-

liche Gewalt gegen Frauen“ erleich-

tert, dass die Mitarbeiterstruktur

hier nun auf 1,56 Stellen aufgestockt

werden konnte. Enorm wichtig seien

auch der fachliche Austausch in

schwierigen Fällen und die Tatsa-

che, dass nun zwei unterschiedliche

professionelle Expertisen in der Be-

ratungsstelle vertreten seien, die

sich ergänzten.

Jahresbericht: Verein Frauenhaus Bergstraße zieht Bilanz des Jahres 2019 / Erziehungskompetenz der Mütter ist ein Schwerpunktthema

Fast 100 Frauen fanden keinen Platz
Von Eva Bambach

Bensheim. In diesem Jahr konnte es

keine Mitgliederversammlung ge-

ben – pandemiebedingt. Deshalb

nahmen Christine Klein, Vorsitzen-

de des Vereins Frauenhaus Bergstra-

ße, und ihre Mitarbeiterinnen jetzt

den Internationalen Tag gegen Ge-

walt an Frauen am 25. November

zum Anlass einer virtuellen Presse-

konferenz. Es ging nicht nur um Auf-

merksamkeit für die Problematik all-

gemein, sondern auch um die kon-

krete Arbeit des Vereins im Jahr 2019.

„Es ist ungeheuer wichtig, das

Thema häusliche Gewalt in die Öf-

fentlichkeit zu bringen“, sagte Klein,

„denn es ist ein Thema in der Mitte

der Gesellschaft und betrifft alle so-

zialen Schichten. Und es geht um

mehr als um physische Gewalt. Die

psychische Gewalt hat Auswirkun-

gen auf die gesamte Familie und ent-

wickelt ihre eigene fatale Dynamik.“

Wie stark die Kinder unter der

häuslichen Gewalt leiden, schilderte

Andrea Plaßmeier, die im Frauen-

haus für die Kinderbetreuung zu-

ständig ist: „Die Stärkung der Erzie-

hungskompetenz der Mütter ist sehr

wichtig. Die lange Gewalterfahrung

hat ihnen ihr Selbstbewusstsein ge-

nommen – sie müssen erst lernen,

auch einmal Nein zu sagen. In der

Familie wird den Müttern die Schuld

gegeben, wenn ein Kind schreit –

deshalb versuchen sie möglichst

schnell, es zu beruhigen. So sind die

Kinder einerseits vernachlässigt,

aber auch verwöhnt, weil sie immer

ihren Willen bekommen.“

Eine große Rolle spielen dabei

Cola und andere Süßigkeiten. Der

Alltag im Frauenhaus ist geprägt von

Bauch- und Zahnschmerzen der

Kinder. Im vergangenen Jahr kam

deshalb eine Ernährungswissen-

schaftlerin zu Vorträgen und zum

gemeinsamen Kochen ins Haus.

Eine Künstlerin aus Laudenbach

kam zum Malen mit den Kindern.

Andere Aktionen waren unter ande-

rem ein Ausflug ins Museum für

Technik und Arbeit in Mannheim,

ein Besuch beim Imker und das ge-

meinsame Erdbeerpflücken samt

anschließender Verarbeitung.

In der ersten Jahreshälfte 2019

hatte sich so eine stabile Kinder-

gruppe gebildet. Doch mit einem

Schlag gelang es mehreren der be-

troffenen Frauen, eine eigene Woh-

nung zu finden und im Frauenhaus

konnten neue Mütter mit insgesamt

zwölf Kleinkindern aufgenommen

werden, von denen keines einen

Kindergartenplatz im Kreis bekam.

Das führte das Leben im Haus an

die Grenzen der Belastbarkeit, be-

richtete Andrea Plaßmeier – und es

brauchte viele gute Ideen und nicht

zuletzt eine findige Praktikantin, um

die Situation in den Griff zu bekom-

men.

2019 sind insgesamt 40 Frauen

und 445 Kinder neu ins Frauenhaus

eingezogen, berichtete Frauenhaus-

Mitarbeiterin Iris Dremel. Dazu ka-

men zehn Frauen mit acht Kindern,

die schon seit dem Vorjahr im Haus

Unterkunft gefunden hatten. Für 96

Frauen mit ihren 123 Kindern aber

war kein Platz mehr frei. Anders aus-

gedrückt: 70 Prozent mussten abge-

wiesen werden – eine erschreckend

hohe Zahl.

Die meisten schutzsuchenden

Frauen sind zwischen 20 und 40 Jah-

ren alt, die Kinder in der Regel unter

drei Jahren. Die Konflikte eskalieren

Am Freitag informierten die Frauenhaus-Mitarbeiterinnen Iris Tremel, Hannah Esken, Andrea Plaßmeier und Maria Hess sowie Vereinsvorsitzende Christine Klein (Mitte) in einer
virtuellen Pressekonferenz über die Situation im Frauenhaus Bergstraße. BILD: FUNCK

DJK-SSG Outdoor/Wandern: Aufgrund
der aktuellen Corona-Bestimmungen fallen
die Wanderungen der Gruppe „Wandern für
Aktive“ für November sowie für d Dezember
aus. Die Gruppe hofft auf einen Neustart am
vierten Sonntag (24.) im Januar 2021.

Kolpingsfamilie Bensheim: Zum Schutz
aller Mitglieder vor einer Ansteckung mit
dem Corona- Virus und unter Beachtung der
Anordnungen zu Kontaktbeschränkungen
sieht sich der Vorstand gehalten, alle im No-
vember und Dezember geplanten eigenen
Veranstaltungen abzusagen. Dies gilt insbe-

sondere für den Kolping-Gedenktag, der des-
halb im Dezember leider nicht stattfinden
kann.

SV Schwanheim: Aufgrund der Probleme
mit Covid-19 verzichtet der SV Schwanheim
im Jahr 2020 auf seine außerordentliche
Mitgliederversammlung.

OA -Selbsthilfegruppe für Ess-Störun-
gen: Wg. Corona-Pandemie fallen die übli-
chen Treffen im Familienzentrum Bensheim
derzeit aus. Wir bleiben aber telefonisch in
Verbindung. Kontakt über bens-
heim@overeatersanonymous.de

VEREINSSPIEGEL

Stadtbibliothek: Digitale Vorlesestunde am Donnerstag

Der kleine Weihnachtsmann
Bensheim. Im Rahmen der Vorlese-

reihe „Lesestart-Zeit“ lädt die Stadt-

bibliothek Bensheim am Donners-

tag, 26. November, um 15.30 Uhr zu

einem digital übertragenen „Kamis-

hibai“ – einem Erzähltheater nach

japanischer Tradition – ein.

Susanne Hellwig-Jungmann liest

für Kinder ab drei Jahren eine hinrei-

ßende Geschichte von Anu Stohner

über einen kleinen Weihnachts-

mann, der er es so gar nicht leicht

hat. Dazu zeigt sie die stimmungs-

vollen Bilder von Henrike Wilson im

Erzähltheater.

Zum Inhalt: Der kleine Weih-

nachtsmann ist stinksauer. Es ist im-

mer dasselbe: Jedes Jahr hat er als

Erster all die schönen Geschenke für

die Kinder eingepackt, doch der

Oberweihnachtsmann im Dorf der

Weihnachtsmänner verbietet ihm

die Weihnachtsreise, weil er zu klein

ist. Da entdeckt der kleine Weih-

nachtsmann, dass auch die Tiere

gerne Geschenke bekommen wür-

den und er hat einen Plan.“

Bedingt durch die Corona-Ein-

schränkungen dürfen keine Veran-

staltungen vor Ort stattfinden. Des-

halb können Kinder die Vorlesestun-

de im geschlossenen digitalen For-

mat erleben. Interessierte melden

sich bitte unter bibliothek@bens-

heim.de, um die Zugangsdaten zu

erhalten.

Weitere Infos und Flyer mit allen

Terminen der Vorlesesaison gibt es

in der Stadtbibliothek Bensheim,

Beauner Platz 3, unter www.stadt-

kultur-bensheim.de oder auf Face-

book. ps

Bensheim. Die Freie Wählergemein-

schaft Bensheim (FWG) wird am

Freitag, 27. November, in einer au-

ßerordentlichen Mitgliederver-

sammlung ihre Kandidatenlisten für

die Kommunalwahl am 14. März

2021 aufstellen.

Die FWG wird mit eigenen Kandi-

datenlisten zur Wahl der Stadtver-

ordnetenversammlung Bensheim

und den Ortsbeiräten West, Mitte

und Auerbach antreten, heißt es in

der Pressemitteilung.

„Für ein besseres Bensheim“
Politisch interessierten Bürgern bie-

tet die FWG Bensheim die Möglich-

keit der aktiven ehrenamtlichen po-

litischen Mitgestaltung der Benshei-

mer Zukunft unter dem Motto „Für

ein besseres Bensheim“ an, in dem

sie auf den Listen der FWG kandidie-

ren und den angekündigten Klima-

wechsel der neuen Bürgermeisterin

Christine Klein mit vorantreiben.

Bis 24. November anmelden
Interessenten für einen Platz auf der

FWG-Liste können bis zum 24. No-

vember das Kontaktformular auf

www.fwg-bensheim.de nutzen oder

sich per E-Mail an den 1. Vorsitzen-

den der FWG Bensheim wenden, Pe-

ter Leisemann (p.leisemann@fwg-

bensheim.de), um nähere Informa-

tionen zu erhalten. red

Kommunalwahl

FWG bietet Platz auf
Kandidatenlisten an

„Die Mütter müssen
erst lernen, auch

einmal Nein zu sagen.“
ANDREA PLASSMEIER

Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegen Prospekte folgender Firmen
bei:

HÖFFNER, Schwetzingen,
Zündholzstraße
NEUSEHLAND, Bensheim, Hauptstra-
ße 11
V. BODELSCHWINGHSCHE
STIFTUNGEN BETHEL,
Bielefeld, Quellenhofweg 25
Einem Teil heutigen Ausgabe (ohne Postver-
triebsstücke) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

ALDI
ROSSMANN

BEILAGENHINWEIS„Psychische Gewalt
entwickelt ihre

eigene fatale Dynamik.“
CHRISTINE KLEIN

Eine Gruppe der SSG-Outdoor-Abteilung wanderte bei herrlichem Herbstwetter von
Bensheim in Richtung Ober-Hambach. BILD: SSG

SSG: Outdoor-Abteilung wanderte durch die Weinberge und hoch zur Winzerrast

Herbsttour rund um Hambach
Bensheim. Der Oktober zeigte sich

von seiner schönsten Seite: Bei

strahlendem Sonnenschein machte

sich die Gruppe „Wandern für Akti-

ve“ der SSG Outdoor-Abteilung auf

den Weg. Treffpunkt war der Tegut-

Parkplatz in Bensheim, der Wander-

führer begrüße alle Teilnehmer, die

sich in der Liste eingetragen hatten

und erklärte kurz die Tour. Wie be-

reits im September verzichtete man

auf eine Fahrgemeinschaft.

Der Hemsberg wurde umwan-

dert und es ging an Feldern vorbei in

den herrlichen Buchenwald. Dieser

war durch die Laubfärbung ein

Hochgenuss. Es wurde der Eselsberg

umgangen und auf einem Pfad am

Waldrand entlang konnte der idylli-

sche Ort Ober-Hambach gesichtet

werden. Das Wegzeichen H5 führte

die Wanderer weiter an Streuobst-

wiesen vorbei, wo der eine oder an-

dere sich einen Apfel schmecken

lies.

Hinter Ober-Hambach tauchte

man wieder in den Buchenwald ein

und kam auf den Hambacher Grenz-

weg. Einen Abstecher runter zur Jä-

gerrast wurde angegangen, um die

verdiente Mittagsrast zu machen

und sich mit dem Proviant aus dem

Rucksack zu stärken.

Zurück auf den Hambacher

Grenzweg führte die Route zur Star-

kenburg, die 1065 erbaut wurde und

wo sich heute eine Jugendherberge

und eine Burgschänke befindet. Lei-

der war bedingt durch die Corona-

Pandemie alles geschlossen.

Der Weg ging anschließend ab-

wärts auf den sogenannten „Fünf-

Minuten-Pfad“ und weiter auf dem

Kanonenweg nach Hambach mit ei-

nem Anstieg hoch zur Winzerrast

mit der Steinkopf-Webcam. Hier

wurde ein Erinnerungsfoto gemacht

und die traumhaftschönen Blicke

über die bunten Weinberge sowie

die Fernblicke in Richtung Bens-

heim und Hemsberg wurden genos-

sen.

Letzte Wanderung für dieses Jahr
Nach 21 Kilometern erreichte die

Wandergruppe den Ausgangspunkt

und alle bedankten sich beim Wan-

derführer für die schöne Tour. Lei-

der werden durch die aktuellen Co-

rona-Regeln die nächsten Wande-

rungen für 2020 ausfallen. Die Grup-

pe „Wandern für Aktive“ hofft auf ei-

nen Neuanfang 2021 und wünscht

allen „Bleibt gesund“. red

Bensheim. Vor dem Hintergrund der

aktuellen Corona-Entwicklung wird

der Bergsträßer Bundestagsabge-

ordnete und Parlamentarische

Staatssekretär Michael Meister, sei-

ne nächste Bürgersprechstunde als

Telefonsprechstunde durchführen.

Interessenten werden gebeten,

sich zuvor während der üblichen Bü-

rozeiten unter Telefonnummer

06251/680274 anzumelden.

Die Interessenten werden von

Meister am Montag, 1. Dezember, in

der Zeit von 18 bis 19 Uhr angeru-

fen. red

Service

Telefonsprechstunde
mit Michael Meister

Initiative

Gutes Beispiel
für soziales
Engagement
„Schriftzug für das Mahnmal“, BA

vom 20. November

D ie Initiative von Alexander Geb-

hardt ist zu begrüßen und

lobenswert – insbesondere in der

heutigen Zeit, in der wir fast täglich

mit Nachrichten von Intoleranz,

Diskriminierung und Hassbotschaf-

ten konfrontiert werden.

Das Anbringen des Schriftzugs

„Gegen das Vergessen “ ist ein gutes,

nachahmenswertes Beispiel für

soziales Engagement und geschicht-

liches Bewusstsein.

Nico Freudenberger

Bensheim
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